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Anfrage Gartmann-Albin 

betreffend Integration von Menschen mit einer Autismus-Störung 

Antwort der Regierung 

Zu Frage 1: Die Verantwortlichen des Gesundheitsamts (GA), des Amts für Volks-

schule und Sport (AVS), des Sozialamts (SOA) sowie der Sozialversicherungsanstalt 

Graubünden (SVA) haben sich in den vergangenen Jahren mehrmals zu einem fach-

lichen Austausch getroffen. Dabei wurde auch die Zuständigkeit bezüglich der drei 

vom Bundesrat formulierten prioritären Handlungsschwerpunkte präzisiert. Im Be-

reich der Früherkennung und Diagnostik der Autismus-Spektrum-Störung (ASS) liegt 

die thematische Zuständigkeit beim AVS und – soweit es in den Bereich der Gesund-

heitsprävention fällt – beim GA. Im Bereich der Frühintervention im Sinne von intensi-

ven Therapien gehört die Schaffung von Angeboten in die Zuständigkeit der Gesund-

heitsversorger, und die Finanzierung erfolgt durch die SVA. Die Beratung für Be-

troffene und ihre Angehörigen sowie die Koordination von verschiedenen Dienstleis-

tungen wird durch verschiedene Ämter bzw. die SVA abgedeckt und hängt vom Le-

bensalter und der Lebenssituation der Betroffenen ab. Entwicklungen und Projekte 

zum Themenbereich ASS wurden auch auf nationaler Ebene bearbeitet. Im Bereich 

Intensive Frühintervention (IFI) liegt die kantonale Zuständigkeit bei der Erziehungs-

direktorenkonferenz (EDK). Hinsichtlich der Angebote und der Finanzierungen wur-

den in folgenden Bereichen Schritte eingeleitet. Die Finanzierung von Frühinterven-

tionen im Sinne von intensiven Therapien in einem vom Bundesamt für Sozialversi-

cherung (BSV) anerkannten Therapiezentrum ist durch die SVA gewährleistet. Bisher 

ist bei der SVA erst ein Finanzierungsgesuch für eine solche medizinische Mass-

nahme eingegangen. Weiterhin gibt es kein entsprechendes Therapieangebot im 

Kanton Graubünden, das durch das BSV anerkannt ist. Im Handlungsschwerpunkt 

Früherkennung und Diagnostik führte das GA 2021 eine Sensibilisierungsaktion bei 

der Ärzteschaft, den Kindertagesstätten, der Elternberatung und weiteren Fachkrei-

sen durch. Mit dem Versand eines Fachbuchs für das frühzeitige Screening von ASS 

bei Kindern von null bis drei Jahren wurden Fachpersonen gezielt angesprochen. Mit 

der im Dezember 2022 vom Grossen Rat verabschiedeten Totalrevision des Geset-

zes über die Förderung der familienergänzenden Kinderbetreuung im Kanton Grau-

bünden (KIBEG) wurde der Rahmen für die Betreuung von Kindern mit Behinderun-
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gen in anerkannten Angeboten der familienergänzenden Kinderbetreuung geschaf-

fen und die Finanzierung der Mehrkosten geregelt. Kindern, die von ASS betroffen 

sind, stehen grundsätzlich die familienergänzenden Betreuungsangebote offen. Ab 

Inkrafttreten des KIBEG werden auch zusätzliche Betreuungsleistungen finanziert 

werden können. Zuständig für die Bewilligung und Finanzierung von Angeboten der 

familienergänzenden Kinderbetreuung ist das SOA. 

 

Zu Frage 2: Der Schlussbericht "Intensive Frühintervention für Kinder mit frühkindli-

chem Autismus: Entwicklung von Finanzierungsmodellen" (Projekt IFI, Phase 3, 

22. März 2022) des BSV liegt dem Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdeparte-

ment (EKUD) und der SVA vor. Gemäss Schlussbericht sollen die Angebote der in-

tensiven Frühintervention (IFI) auch nach Abschluss des Pilotprojekts (2026) durch 

Bund und Kantone finanziert werden. In den kommenden Monaten tritt die EDK mit 

dem BSV über die Ausgestaltung einer Rahmenprogrammvereinbarung in Verhand-

lung, welche auch die Finanzierung von Bund und Kanton regeln soll. Der Aufbau ei-

nes flächendeckenden Therapieangebots im Sinne der "Intensiven Frühintervention" 

erscheint im Kanton Graubünden aufgrund der relativ geringen Anzahl betroffener 

Kinder (0,2 bis 0,3 Prozent eines Geburtsjahrgangs) sowie der geografischen und 

sprachlichen Gegebenheiten des Kantons aus heutiger Sicht wenig realistisch. 

 

Zu Frage 3: Die Angebotsplanung 2020–2023 für Angebote für erwachsene Men-

schen mit Behinderung im Kanton Graubünden hatte einen Ausbau des geschützten 

Wohnangebots für Menschen mit ASS vorgesehen. Bisher wurden von den Leis-

tungserbringenden noch keine Projekte realisiert. Die Entwicklung wird vom SOA 

deshalb voraussichtlich in der Angebotsplanung 2024–2027 nochmals aufgenom-

men. Ebenso werden die Leistungsverträge zu den verschiedenen Beratungsange-

boten überprüft, welche für Menschen mit einer Behinderung bestehen. Das AVS 

überprüft im Rahmen der Angebotsplanung 2024–2027 das Angebot zugunsten von 

Schülerinnen und Schülern mit ASS. Das GA plant zurzeit keine weiteren Sensibili-

sierungsaktionen bei der Ärzteschaft, den Kindertagesstätten, der Elternberatung 

und weiteren Fachkreisen. Die Finanzierung medizinischer Massnahmen und ver-

schiedener Integrationsangebote für Menschen mit ASS ist durch die SVA im Rah-

men der Invalidenversicherung gewährleistet. 
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